
SchulMnchtkn
für die Zeit

voN MzchaeZis Z8GZ bis Michaelis ZsGG-

UHrverfassung.

ZöLiMä.

Ordinarius: Vsiivrr.
Lv3NAöli8od«z KoliKionslölire. Das Evangelium Johannis im Urtert gelesen und erklärt;

Kirchenliedermemorirt. 2 St. Prediger Zielte.

Kk>tliali8el,e vkIiFionsIebrs. Dogmatik nach vr. Martin. Gelesen wurde: Vonv. Vrill.
c!e peooato oriAinali «zt fustillestione. Geschichte: von Christus bis Bonifatius. 2 St. Religions-
lehrcr Eichstädt.

vöutsoli. Laut- und Formenlehre.Gelesen und erklärt: Gölhe's Iphigenie. Alle 4 Wochen
ein Aufsah. 2 St. vr. Ebel.

vgteiniseli. Im Winter Liv. XXII.; im Sommer: vioero's Vavlius (einige Capitel memorirt).
5 St. Mündliche Übersetzungen aus Süpklo: Ausgaben zu Lateinischen Stiliibungcn, Th. II. 2 St.
Extemporalien, Erercilicn; freie Arbeiten (die erste Abtheilung). 1 St. Hanow.

Verxil. Xon. VII—IX. 2 St. vr. Ebel.

Vrieoli.i8oli. Im Winter Xenv;b. Xnab. VI und Anfang von VII; imSommer veroll. VI mit
Auswahl. 2 St. Casuslehre nach K.W. Kruger. Mündliche Übersetzungenaus Vaseke; Crtem-
poralicn und Erercitien. 2 St. Hanow.

«om. Vä^ss. VII-XI. 2 St. vr. Ebel.
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?i'l>n2ösise!i. Grammatik nach Plötz, Cursus II, Abschnitt 4, 5, 6, Lectüre von lllinrles XII.

Buch 3 und 4. Erercitia und Ertemporalia. Pottische Stücke memorirt. 2 St. Hilfslehrer

Kotelm attn.

Älktliomulilr. n) Geometrie: Nepelioncn. Proportionen der Seiten und Flächen ebener Figuren.

Verwandlung und Theilung ebener Figuren. Anfangsgründe der ebenen Trigonometrie, (koaux).

Lösung zahlreicher Aufgaben, d) Arithmetik: Rcpetitionen. Gleichungen des zweiten Grades mir

einer aus mehreren Unbekannten. Logarithmen, Progressionen, Zinscszins-, DiSconto-, Renten- und

Amortisationsrcchnung. 4 St Neus.

Utzscliiolitö unä Uoootrupbi o. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr. Geo¬

graphie von Asien, Africa, America und Australien. 3 St. Hanow.

?b^8ile. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Gleichgewichts- und Bcwcgungsgcsetzc der tropf¬

barflüssigen und luftsörmigen Körper; das Barometer, der Heber, die Saug- und Druckpumpe, die

Luftpumpe. 1 St. Neue.

Isrtiä.
Ordinarius: !)r.

IZvgnAelixclie UoliAivirslebre. Die Lehre von den Sakramenten mit besonderer Eingehung

auf das 4. und 5. Hauptstück; Kirchenlieder memorirt. 2 St. Prcd. Zielke.

Katkolisobe Ueli^ionslelire. (comb, mit Söounelg): Vom Gebete, von den Sacramentalien,

von der Sünde, von den Geboten (nach Deharbe). Die Apostelgeschichte nach Kabath und d. N. T.

2 St. Rcligionslehrcr Eichstädt.

veutsok. Erklärung Schillcr'scher Balladen und verschiedener Stücke aus Hops und Paulsiek;

Deklamationsübungcn; Aussätze. 2 St. Zielke.

Uat^ini8ob. Im Winter: (lses. doli. (lall. I—III; im Sommer: (lae8. bei!, oiv. III, von osp.

13 an. Wöchentlich Erercitien oder Extemporalien. 6 St. vi. Ebel. Syntax nach Spieß (cup.

91 bis Ende) und Ellendt-Seyffert; mündliche und schriftliche (Übersetzungen aus dem Uebungs-

buche für Tertia von Spieß. 2 St. Ovick. Netam. VI—XI mit Auswahl, gegen 12(1 Verse memo¬

rirt. 2 St. vr. Nagel.

Ki'ieebi8ob. Xenopb. Xnud. II. 2—III, dazu im Sommer vom. dcl. VIII. 4 St. RePetition

des grammat. Cursus von Quarta, verba auf und rmomsla. Abwechselnd Erercitia und Er¬

temporalia. 2 St. vr. Ebel.

?ran2(>8i8ob. Wiederholung der 2 letzten Abschnitte von Plötz, Cursus I; dann Abschnitt 1,

2, 3, im 2. Cursus und Uebersctzung der entsprechenden Uebungsstücke. Erercitia und Ertemporalia.

Poetische Stücke memorirt. 2 St. Kotelmann.

Aatbsmstilc. a) Geometrie. Wiederholung des Pensums der Quarta. Das Parallelogramm

und das Paralleltrapez; die 4 merkwürdigen Punkte im Dreiecke. Kreislehre. Flächeninhalt der Fi-
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guren. Der Pythagoräische Lehrsatz (kaaux). d) Arithmetik. Die vier Speeles in der Buchstaben¬

rechnung. Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Gleichungen des ersten Grades mit einer und

mehreren Unbekannten (beaux). 3 St. Neuö.

Lesolliobtcz UN «I kea^rapliis. Deutsche und Preußische Geschichte bis zum Jahre 1815.

Geographie von Frankreich, England und Deutschland. Anfertigung von Karten. 3 St. Kotelmann.

Natui-Sösekiclitiz. Einleitung in die Naturwissenschaften überhaupt, besonders in die Minera¬

logie. Im Sommer: Botanik nach lünnä und De 0an«l(,IIe. 2 St. Neus.

!

Ordinarius: Prediger Zielii«.

LvsnSöiisobo ksliAionLlölirö. Die Lehre vom Gebet mit besonderer Eingehung ans das 3.

Hauptstück; Kirchenlieder mcmorirt. 2 St. Zielke.

Kalliolisoiie Ileli^ionslelire. Die Lehre von der Sünde, Tugend und den Gnadcnmitteln

nach Deharbe. Das A. T. nach Kabath. 2 St. Religionslehrer Eichstädt.

veutscir. Lectüre aus Hopf und Paulsiek, mit grammatischer und sachlicher Erklärung des

Gelesenen; Deklamationsübungen; schriftliche Arbeiten. 2 St. Zielke.

I.atöini8ob. Wiederholung des grammatischen Pensums von Quinta; Spntar nach Spieß und

Ellendt-Seyffert bis zur eonseoutio tampornin. Mündliche Ucbcrsetzung aus Spieß. Ucbungs-

buch für Quarta. Erercitien und Extemporalien abwechselnd jede Woche. Vokabeln nach Bonnell.

Ii St. Lectüre: 0(irn. dlvp. Niltiaües, liiemistaoles, Gmon, llonon, Vinn (passende Stücke memorirt).

Im Sommer außerdem Stücke aus der Anthologie von Kock. 4 St. Im Ganzen 10 St. Zielke.

ki'ieeli isob. Formenlehre bis zu den verbis auf gtt nach Krüger. Uebersetzungen aus

Jacobs' Elcmcntarbuch I. Cursus, 1—10. Erercitien und Extemporalien. Vokabeln memorirt

nach Jacobs und Kübler. 6 St. vx. Nagel.

?ran2ösi8ol>. Wiederholung des Pensums von Quinta. Fortsetzung bis zur Lection 80 des

Elementarbuchs von Plötz. Schriftliche Arbeiten. 2 St. Neus.

Natbemstik. s) Geometrie: Geometrische Anschauungslehre nach bnsux. Allgemeine geome¬

trische Begriffe. Lehrsätze über Winkel, Congruenz der Dreiecke, b) Arithmetik. Wiederholung, der

bürgerlichen Rechnungen. Dezimalbrüche. Die vier Spccies in der Buchstabenrechnung (nach veaux).

3 St. Neus.

(Zk8d>iolito unck apirin. Griechische und römische Geschichte. Geographie von Asien.

Africa, Arne ica und Australien. 3 St. De. Ebel.

X «zinknan. Landschaften, Ornamente, Arabesken, Thiere, Köpfe, auch ganze Figuren nach Vor¬

lagen aus d > Berliner Zeichenschule. 2 St. Rathke.
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Lmütä.

Ordinarius: Kr,

UvanAcIj scttc licüKicnsIctti c. Biblische Geschichte des N. T. nach Preuß; Erklärung des

zweiten Hauptstiicks des luth. Katechismus nach Böckh, mit Erlernung der dazu gehörenden Sprüche.

Außerdem das 3. Hauptstück unv Kirchenlieder memorirt. 3 St. Rathke.

Katttclisctts Ucligüonslcttrc. Comb, mit Quarta.

vcutsctt. Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze. Uebungen im Lesen. Erklärung

prosaischer und poetischer Musterstücke aus dem Lescbuche von Hopf und Paulsiek für Quinta.

Deklamationsübungen. Schriftliche Arbeiten zur Uebung im Satzbau und in der Orthographie. 2 St.

vi-. Nagel.

lttatcinisctt. Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Scrla; unregelmäßige Verba;

(Ellendt-Seyffert). Präpositionen; Lehre von der Uebcreinstimmung der Satztheile; einige Re-

gcln vom Gebrauch der casus; accus, c. iniin,; parlicipia; adlat. abscluius; Fragesätze. Mündliche

Übersetzungen aus Schönborn's Uebungsbuch für Sexta (ganz) und Quinta (I u. II Abth. bis p. 70).

Memorircn von Vokabeln nach Bonncll; Erercitia und Ertcmporalia. 10 St. vr. Nagel.

?rgn^Ssisctt. Grammatik nach Plötz, l. Cursus, Abschnitt 1—3. Übersetzung der entsprechen¬

den Übungsstücke. Vokabcllernen und Mcmorirübungen prosaischer Stücke. Erercitia und Ertcmpo¬

ralia. 3 St. Kotelmann.

Uccttncn. Wiederholung der Rechnung mit Brüchen. Regeldetri und die leichtesten bürgerlichen

Rechnungen. 3 St. Rathke.

kcoon-apliic. Physisch-politische Geographie von Deutschland. Anfertigung von Karten. 2 St.

Kotelmann.

Raturo-cscbiclrtc. Wirbellose Thiere (mit Benutzung von Schubert's Lehrbuch und Abbil¬

dungen). Im Sommer: Botanik nach Linne. 2 St. Neus.

Tbiclrncn. Weitere Übung der geraven und krummen Linien nach Vorlegeblättern der Berliner

Zeichenschule; ferner Theile des menschlichen Körpers, Thiere, Blätter, Blumen und Früchte in Um¬

rissen, auch leichtere Landschaften. 2 St. Rathke.

Scttrcittcn. Übung der deutschen und lateinischen Schrift. 3 St. Rathke«

Ordinarius: Hilfslehrer RvtsimAiiN.

UvanZ-elisctts Uelixionslcttrc. Biblische Geschichte des A. T. nach Preuß; Memoriren

des 1. und 2. Hauptstücks des luther. Katechismus und Erklärung des 1. Hauptstiicks nach Böckh.

Sprüche und Kirchenlieder gelernt. 3 St. Rathke.
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Kullioliseks Heligäonslebrs. (Comb, mit Quarta und Quinta). Im Katechismus das

gleiche Pensum, wie in Quarta und Quinta. In der Geschichte das N. T. nach Kabath. Religions¬

lehrer Eichstädt.

Deuts oll. Rede- und Satztheile; Lcseübungen aus Hopf und Paulsiek; Wicdcrerzählung kür¬

zerer Stücke; Auswendiglernen kleiner Gedichte; wöchentlich ein Dictat zur Uebung in der Orthogra¬

phie und Interpunktion. 3 St. Rathke.

Dateiniseli. Regelmäßige Formenlehre bis zum Deponens nach Ellcndt-Seyffcrt.. Ueber-

sctzt wurden die entsprechenden Ucbungsstücke aus Schönborn's Uebungsbuch für Scrta; zum Theil

auch schriftliche Errcmporalicn. Vokabeln gelernt aus Bonnell. 10 St. Kotclmann.

keelinen. Das Zahlensystem. Die 4 Species mit benannten und unbcnanntcn Zahlen. Bruch¬

rechnung. 4 St. Ncus.

DeoAi-apIiie. Uebersicht über die mathematische Geograpöie. Physisch-politische Geographie von

Europa, besonders von Deutschland. 2 St. Kotclmann.

biaturKesolliollte. Die Wirbelthiere nach Schubcrt's Lehrbuch und Abbildungen. 2 St.

Neus.

^eiobnen. Uebung der geraden und krummen Linien, einzeln und in den mannigfaltigsten Verbin¬

dungen nach Vorzcichnnngen an der Tafel und nach mündlichen Angaben, später nach Vorlegeblättern;

benutzt wurden auch Wandtafeln. 2 St. Rathke.

Sollreiben. Uebung der deutschen und lateinischen Buchstaben in genetischer Folge nach Vor¬

schriften an der Tafel. 3 St. Rathke.

Religions-Nuterricht der jüdischen Sehüicr.

a) Religionslrhre. Alle Klassen combinirt in 1 Stunde: Pflichten gegen Gott im Allgemeinen,

und spcciell vom Eide, von der Sünde und Buße nach Herrheimers llessocle katlwrali.

b) Biblische und jüdische Geschichte: 1. Sevunda, lertia und Ouarta in 1 Stunde: Von der Zer¬

störung des zweiten Tempels bis zum Abschluß des Talmuds nach Gr ätz' Geschichte der Juden.

e) Ouinta und Sexta in 1 Stunde: Äie Zeit der Theilung des Reiches, vom Tode Salomos bis

zur babylonischen Gefangenschaft (nach Elkan). Im Ganzen 3 St. Rabbiner Brann.

Gesangunterricht.

1. Klasse: Seeunda, lertia und yuarta combinirt. Einübung vierstimmiger Gesänge für gemisch¬

ten Chor, als: Choräle, Motetten, Psalmen; Lieder aus Erk's Sängerhain, Heft II. 2 St.

2. Klasse: yuinta. Treff-und rhythmische Hebungen; Our-und Aoll-Tonleitern; Einübung ein-und

zweistimmiger Lieder aus Erk's Sängerhain, Heft I, und einiger Choräle. 1 St.

3. Klasse: Sexta. Kenntniß der Noten; Treffübungcn in D-dur, Einübung einstimmiger Lieder

aus Erk's Sängerhain, Heft I, auch einiger Choräle. 1 St.

Im Ganzen 4 St. Rathke.



Turnunterricht.

Der Turnunterricht während des Sommers wurde vom Gymnasiallehrer vr. Nagel, wöchentlich

an zwei Nachmittagen, am Mittwoch und Sonnabend von 4—6 (rcsp. 5- 7 Uhr crtheilt; ein Theil

dieser Zeit wurde der Ausbildung der Vorturner gewidmet.

Aur Chronik der Anstalt.

Das zu Ende gehende, den 5. Oktober 1865 eröffnete Schuljahr, ist leider nicht ganz ohne

Störungen verflossen. Nur zu oft waren Vertretungen einzelner Lehrer nothwendig, und mehr als

sonst wurde während der Mobilmachung in diesem Sommer das Ungünstige der Lage des Schulge¬

bäudes fühlbar.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs wurve in herkömmlicher Weise festlich begangen.

Die Festrede des Herrn vr. Ebel gab einen Ueberblick über das Leben des großen Kurfürsten.

Am. 23. Juni wurde die Proklamation Sr. Majestät des Königs „An Mein Volk" in allen

Klassen vorgelesen und angemessen erläutert; den Schülern der beiden ersten Klassen suckte der Un¬

terzeichnete die Bedeutung des jetzt so rühmlich beendigten Krieges in längerer Auseinandersetzung

klar zu machen.

Schon vor dem Beginn der Sommcrfcrien (11. Juli) waren in unserer Stadt einzelne

Cholerafälle vorgekommen; auch in den nächsten Wochen zeigte sich die Krankheit nur vereinzelt. An¬

fang August jedoch nahm sie so^einen heftigen Charakter an, daß von ärztlicher Seite auf eine Ver¬

längerung der mit dem 8. August ablausenden Ferien bis zum 20. August gedrungen wurde. Um

nun das letzte Viertel des Schuljahres nicht allzusehr zu beeinträchtigen, genehmigte das Königl. Pro-

vinzial - Schulcollegium unter dem 10. August, daß die Michaelisfericn hinausgeschoben würden und

erst den 4. Oktober ihren Ansang nähmen.

(k Verfügungen des Königl. PromnMl-Schulcollegiumsin Posen.

15. December 1865. Mittheilung des Reskripts Sr. Erccllenz des Herin Ministers der

geistlichen zc. Angelegenheiten vom 6. December, wonach das Progymnasium als vollständiges Progym¬

nasium, insbesondere auch im Sinne des § 131 der Militair-Ersatz-Jnstruktion vom 9. December

1858 anerkannt worden ist.

15. Januar 1856. Die Einführung der 3 Abtheilungen des ersten Theils und der ersten

Abtheilung des zweiten Theils des Lesebuchs von Hopf und Paulsiek, für den deutschen Unterricht

in den 4 Klassen von Sexta bis lertia wird genehmigt.

12. Februar. Verfügung, betreffend die Bezeichnung der Lehrer in den Programmen.

24. Februar. Die Einführung der lateinischen Grammatik von Ellendt-Scyfert wird

genehmigt.



17. März. Nachweisung der Kreisblätter im Regierungsbezirk Bremberg, die zur Ausnahme

von amtlichen Bekanntmachungen bestimmt sind.

I. Mai. Empfehlung des Werkes: Der schleswig - holsteinsche Krieg, im Jahre 1864 von

Th. Fontane zur Anschaffung für die Schülerbibliothek.

II. Mai. Vom 1. Oktober 1368 ab dürfen Turnlehrer, welche die vorschriftsmäßige Prü¬

fung nicht bestanden haben, an den öffentlichen höheren Unterrichts-Anstalten nicht serner den Turn¬

unterricht ertheilen. Es ist rechtzeitig darauf Bedacht zu nehmen, daß es von dem genannten Ter¬

mine an nickt an qualificirten Turnlehrern fehle.

2 5. Mai. Der vom Lehrerkollegium eingereichte Entwurf zu „Schulgesetzen" wird im We¬

sentlichen genehmigt. ")

5. Juli. Der Beitritt des Progymnasiums zum Verein des inländischen Programm-Austau¬

sches wird genehmigt.

Statistisches.

' u) Aus dem vorigen Schuljahr blieben zurück 152 Schüler; zu Michaelis 1865 wurden auf¬

genommen 32; die Gesammtzahl betrug also bei dem Beginn des neuen Schuljahrs 184; davon ge¬

hörten an der

Im Laufe des Vierteljahrs bis Weihnachten gingen noch 3 Schüler ab, zu Weihnachten 4;

hinzukamen 2. Zu Ostern verließen die Anstalt 13 Schüler, aufgenommen wurden 8. Die Ge¬

sammtzahl bei dem Beginn des Sommcrscmesters betrug also 174; davon gehörten an der

cvangel. einHeim. auswärt.

Schüler
im

Ganzen

Klasse

Da etne Vereinbarung über die Fassung mit dem Magistrat aufgegeben ist, so sind die „Schulgesetze" leider

noch nicht in Wirksamkeit getreten.
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Klasse

Schüler

im

Ganzen
evangel. kathol. jüdisch. einHeim. auswärt, r

I
s

7

21

4

13

2

2

1

6

4

12

3 ^

9 !

Gzzms'tls. 36 24 4 8 23 13

GsszsiLA, 56 31 7 ' 18 31 25

54 39 6 9 38 16

^ 174
111 21 42 108 66 j

Ich kann hier nicht unerwähnt lassen, daß manche Schüler es nicht der Mühe für wcrth

halten, sich bei ihrem Abgange ihren Lehrern zu empfehlen. Künftig werden solche, die dies unterlassen,

an dieser Stelle im Jahresbericht aufgeführt werden.

b) Die Lehrerbibliothek wurde um folgende Werke vermehrt:

Fortsetzung des Centralblatts von Stiehl; Fortsetzung der Zeitschrift für das Gymnasialwesen;

Fortsetzung der Jahrbücher für Philologie und Pädagogik; Fortsetzung der Zeitschrift für Mathema¬

tik von Schlömilch; Uioizionis Uaalius ell. Seyfscrt; lluvssr all. Nipp erdey; Uuoretius all.

Lachmann; Luripilles ell. Kirchhoff; IRuo^llilles ell. Poppo; llö ^rislarobi Stull, Uomer. scr.

Lehrs; Rossbaolr und VVoslpbal, Uetl'ik; Bernhardt), griech. Littcratur 1 Th.; V. kaumer,

Geschichte der Pädagogik.

An Geschenken erhielt die Bibliothek: von Sr. Erccllcnz des Herrn Ministers der geistlichen

zc. Angelegenheiten, von allen in den Jahren 1361, 1863 und 1864 veröffentlichten inländischen

Programmen je ein Ercmplar, außerdem noch einige andere inländische und ausländische Programme;

dann von dem Königlichen Hochlöblichen Provinzial-Schul-Collcgium in Posen: lloclimus, die mate¬

rielle und geistige Entwickelung des Großh. Posen seit 1815 und .losopbi Leali^eri poeirmtu omnia.

Für diese Gaben spreche ich Namens der Anstalt meinen gehorsamsten Dank aus.

Für die S ch ü l e r b ib l i o t h e k wurde angekauft: H. v. Kleist's Werke; Zschocke,

Novellen; v. Horn, Rheinische Dorfgeschichten; Gerstäckcr, Reisen um die Welt; v. Humboldt's

Reisen in Amerika und Asien; Burton und Speke, der Nil und seine Quellen; bontgne, der

schleswig-holsteinschc Krieg 1864; Bcitzke, Gcschich'e des Jahres 1815. Trewendt'ö Jugend-

bibliothck, 10 Bändchcn; das Buch der Erfindungen, Gewerbe, Industrie; Berlepsch, die Alpen.

Eine große Anzahl gänzlich unbrauchbar gewordener Bücher mußte zurückgestellt wervcn.

Für das physikalische Kabinet wurde angeschafft: Drei Rotations - Apparate, eine

Syrene u. a.

Außerdem wurden 20 Ercmplare Korallen und Muscheln durch Ankauf erworben.

Die Lehrmittel wurden angemessen vervollständigt.

Bei Gelegenheit der Einführung der lat. Grammatik von Ellcndt-Seyfscrt schenkte auf die Bitte

des Unterzeichneten die Wohllöbliche Weidmann'sche Buchhandlung in Berlin 4 Ercmplare der

Grammatik als Anfang einer Libliotlrecs pauper um, die ich hiermit auf das Dringendste

dem Wohlwollen aller Bewohner unserer Stadt empfehle.
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Vertheilung der Unterrichtsstunden unter die Fehrcr.

Lehrer
Ordinarius

in
ZI. III. ZV. V. VI Lumina

1. llanovv,
Reetor prog.

II

8 Latein

4 Griechisch
3 Geschichte
u. Geograph.

> !
15

2. Prediger
Aielieo, erst,
ordentl. Lehrer

IV 2 Religion
2 Religion 2 Religion

10 Latein

2 Deutsch z Deutsch

20

3. vr. Lbel,
zweiter ordl.

Lehrer

III
2 Deutsch
2 Latein

2 Griechisch

6 Latein 3 Geschichte

6 Griechisch Geographie

21

4. dieus,
dritter ordl.

Lehrer

4 Mathemat.

1 Physik

3 Mathemat. 3 Mathemat.

2 Naturg. 2 Französisch
2 Naturg.

4 Rechnen
2 Naturg.

23

5. I>r. hiliAel
vierter ordl.

Lehrer
V 4 Latein 6 GrieLisch

10 Latein

2 Deutsch
22

6. Vaesl

7. Elementar,
lehrer liatiike,

j sechster ordl.
Lehrer

2 Zeichnen
3 Religion
3 Rechnen
2 Zeichnen
3 Schreiben
1 Gesang

3 Religion
3 Deutsch
2 Zeichnen
3 Schreiben
1 Gesang

28

2 Gesang

i 8. Candidat
Rotelmann,

wizsensch.
Hilfslehrer

VI 2 Französisch
2 Französisch
3 Geschichte

u.. Geographie

3 Französisch

2 Geograph.

9 Latein

2 Geograph.
23

9. Katholischer
Religionsleh-

rer Vicar
k! i obs tliäl

4

2 Religion 2 Religion

10. Jüd. Re.

^ ligionslehrer
^ Rabbiner

L rann.

3 Religion
3
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Äie öfsciilliche Mrüfung wird in folgender Ordnung

Sonnabend, den 29. September,
Vormittags von 8 Wr an

abgehalten werden:

8e .vta: Latein — Kotelmann. Deutsch — Rathke.

^nintn: Latein — Nagel. Rechnen — Rathke.

Huni-tn: Latein — Zielke. Französisch — Ncus.

Tertia: Latein — Ebel. Mathematik — Neus.

seeiliüsin: Griechisch — Ebel. Latein — Hanow.

Mittwoch, den 3. Oktober wird nach Austheilung der Prämien und Censuren und

nach Bekanntmachung der Versetzungen das Schuljahr geschlossen werden.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 10. Oktober. In den Tagen vorher findet

die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler statt.

Die Wahl der Wohnung auswärtiger Schüler bedarf meiner Genehmigung.

Ich sehe mich abermals genöthigt, darauf aufmerksam zu machen, daß die Schüler

»om regelmäßigen Schulbesuche nur im Falle der Krankheit zurückgehalten werden dürfen,

und daß in allcu andern Fällen eine nachträgliche Entschuldigung den Schüler nicht straflos
macht.

Hanow.



'Äie ofseui liehe Wrüf

SonZZ

abgehalten werden:
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Hanow.
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